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lungsorientierten Ansatz, der darauf abzielt, durch Aktivi-
täten in der Natur, Initiativaufgaben und Spiele exemplari-
sche Lernprozese zu initiieren, um die Persönlichkeitsent-
wicklung der Teilnehmenden zu fördern und sie zu einer
verantwortlichen Gestaltung ihrer Lebenswelt zu befähi-
gen. Das im deutschsprachigen Raum seit etwa 90 Jahren
angewandte Konzept hat in den letzten 20 Jahren stark
an Bedeutung gewonnen, wird heute in nahezu allen so-
zialpädagogischen Praxisfeldern umgesetzt und etablierte
sich als neue Disziplin der Forschung und Lehre auch an
Hochschulen und Universitäten. Mit seinem einführenden
Überblick zur Geschichte der Erlebnispädagogik, deren
Maximen, Lernmodellen, Wirksamkeit und Methoden
wendet sich dieses Buch vor allem an Studierende und
Fachkräfte der Pädagogik und der Sozialen Arbeit.

Lebenslage und gesundheitliche Versorgung von
Menschen ohne Papiere. Hrsg. Theda Borde und andere.
Mabuse-Verlag. Frankfurt am Main 2009, 248 S., EUR 26,90
*DZI-D-8812*
Schätzungen zufolge leben zurzeit etwa eine Million Men-
schen ohne Papiere in Deutschland. Diese Zugewanderten
ohne gesicherten Aufenthaltsstatus sind meist nicht kran-
kenversichert und haben damit wenig Chancen auf ange-
messene Versorgung, wenn sie ärztliche Hilfe benötigen.
Um neue Perspektiven zur Verbesserung der beschriebe-
nen Situation zu entwickeln, fand im Dezember 2008 das
von der Charité-Frauenklinik und der Alice Salomon Hoch-
schule in Berlin organisierte Symposium „Lebenslage und
gesundheitliche Versorgung von Menschen ohne Papiere“
statt, dessen Beiträge hier zusammengefasst sind. Im Mit-
telpunkt stehen rechtliche, politische, soziale und ökonomi-
sche Fragen, internationale Aspekte sowie Praxisbeispiele
aus der Arbeit mit Migrantinnen und Migranten. Ausge-
wertete Interviews mit afrikanischen Asylsuchenden in
Berlin und Flüchtlingen in einem Auffanglager in Melilla
ermöglichen einen authentischen Einblick in individuelle
Problemlagen. Thematisiert werden beispielsweise auch
provisorische Angebote medizinischer Hilfe in Köln, die
Bedeutung transnationaler Netzwerke und die Aktivitä-
ten der Platform for International Cooperation on Undo-
cumented Migrants. Als Reaktion auf die dargestellten
Problemen bedürfe es struktureller Antworten zur Siche-
rung des Rechts auf Gesundheit.
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